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Während thermische Aufwinde in der Grenzschichtmeteorologie meistens sta񯿿s񯿿sch 

betrachtet werden und als weitgehend verstanden gelten, sind sie unter Segel�iegern o𿿿 

Gegenstand von Diskussionen. Das gilt insbesondere für die Rolle der Lu𿿿feuchte. Auch gibt 

es wenige aktuelle Messungen zur räumlichen Verteilung der Ver񯿿kalgeschwindigkeit, sowie 

der Temperatur und Feuchte thermischer Aufwinde.

Mit einem miniaturisierten Taupunktspiegel, der eine schnelle Messung der Lu𿿿feuchte mit 

Frequenzen bis zu 10 Hz erlaubt, besteht nun die Möglichkeit, mit einem Segel�ugzeug die 

Struktur thermischer Aufwinde zu vermessen. Dazu wurde dieser Taupunktspiegelsensor in 

den Discus-2c DLR integriert, validiert und Flugmessungen zur Struktur der Thermik mit 

besonderem Augenmerk auf die Verteilung der Lu𿿿feuchte durchgeführt. Im Sommer 2022 

wurden damit an drei Tagen bei verschiedenen We򟿿erlagen 26 Aufwindquerschni򟿿e in 

unterschiedlichen Höhen er�ogen. Die Messabschni򟿿e wurden dabei sowohl in 

Windrichtung, als auch senkrecht zur Windrichtung ausgerichtet, um die Symmetrie der 

Aufwinde zu untersuchen.

Die Aufwindquerschni򟿿e wurden hinsichtlich horizontaler Ausdehnung und 

Ver񯿿kalgeschwindigkeit der Aufwinde, sowie die Temperatur- und Feuchtedi󏿿erenz zur 

Umgebung über der Höhe ausgewertet. Neben den Eigenscha𿿿en der Aufwinde über der 

Höhe wurden auch gemi򟿿elte Verläufe von Aufwindgeschwindigkeit, sowie Temperatur- und 

Feuchtedi󏿿erenz zur Umgebung ermi򟿿elt.

Die gemessenen Daten wurden mit bestehenden Thermik-Modellen und Messungen, sowie 

Large-Eddy-Simula񯿿onen verglichen. Übereins񯿿mmungen mit der meteorologischen 

Fachliteratur wurden beispielweise für den Verlauf der Aufwindgeschwindigkeit entlang des 

Querschni򟿿es gefunden. Unterschiede zu bestehenden Arbeiten 󿿿nden sich für die 

gemessenen Situa񯿿onen unter Anderem in der Temperaturdi󏿿erenz des Aufwindes zur 

Umgebung, insbesondere im oberen Teil der atmosphärischen Grenzschicht.


